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Kleine Wasserwerke

 Unternehmen der örtlichen 
Wasserversorgung für bis zu 1000 Personen 

 kein hauptamtliches Personal; ehrenamtlich 
geführte Wasserversorgung

 nicht kommunale Betriebe, sondern 
Zweckverbände, Wassergenossenschaften, 
Vereine 

 ohne Organisationsstruktur wie in 
kommunalen Unternehmen

 Aufrechterhaltung der Versorgung mit 
einfachen Mitteln und wenig Aufwand

 Verbandsvorsteher garantiert und haftet 
persönlich



Probleme kleiner Wasserwerke

 Feststellungen der 
Überwachungsbehörden:
 In der Regel kein qualifiziertes 

verantwortliches Personal 
 Auffälligkeiten nach Regenereignissen
 Häufigere Grenzwertüberschreitungen
 Technische Unzulänglichkeiten
 Fehlende Qualifikation und fehlendes 

Bewusstsein der technisch verantwortlichen 
Personen

 Geringe Kenntnisse der 
Trinkwasserverordnung bzw. des 
technischen Regelwerkes



Kleine Wasserwerke

Quelle: DVGW; Heinz Esser



Schulungsbedarf

 Verbandsvorsteher etc. 
 vorrangig rechtliche Hintergrund-

Informationen insbesondere zu Haftungs-
und Versicherungsfragen 

 Betriebspersonal 
 vorrangig technische Informationen 

 Steigende Anforderungen
 Trinkwasserverordnung
 Technisches Regelwerk
 Arbeitsschutz
 Betreiberpflichten
 Dokumentation





Aufgaben



Aktivitäten

 Ostwestfalen/ Hochsauerlandkreis/ 
Kreis Siegen

 Südwestfalen/ Märkischer Kreis
 Bergisches Land/Rheinisch-

bergischer Kreis
 Eifel



Grundschulungen Ziele

 Vermittlung wesentlicher Kenntnisse für 
das technisch verantwortliche Personal 
kleiner Wasserwerke 

 Kein Qualifikationsstandard für technische 
Führungskräfte nach DVGW-Arbeitsblatt W 
1000 

 Nach DVGW W 1000 Erhaltung des 
Bestandsschutzes für langjährig tätige 
"Wasserwarte" in vorhandenen kleinen 
Wasserwerken



Grundschulungen Themen

 Rechtliche Anforderungen und technische Regeln 
für die öffentliche Wasserversorgung 

 Arbeits- und Gesundheitsschutz 
 Qualifikationsanforderungen und Technisches 

Sicherheitsmanagement (TSM) 
 Wassergewinnung und -aufbereitung 
 Wasserspeicherung und -förderung 
 Regel-, Steuerungs- und Messtechnik 
 Wasserverteilung, Prüfung und Abnahme 
 Haftungsaspekte und Verantwortungsträger an 

Baustellen 
 Trinkwasserinstallationen







Vergleichbare Aktivitäten

 Schleswig-Holstein und 
Niedersachsen

 Baden-Württemberg
 Hessen/ Rheinland-Pfalz
 Bayern



Danke ! 

 Vorsitz
 Dipl.-Ing. Siegfried Hauswirth, Gesundheitsamt 

Rhein-Kreis Neuss, Grevenbroich
 Stellv. Vorsitzende

 Dipl.-Ing. Bernhard Kuhlemann, Stadtwerke 
Lüdenscheid GmbH, Hagen

 Dipl.-Ing. Annette Keck, Gesundheitsamt Kreis 
Siegen-Wittgenstein, Siegen 

 Ansprechpartner in der Landesgeschäftsstelle
 Dipl.-Ing. (FH) Heinz Esser
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